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Überzeugen Sie sich noch heute vom Waschergebnis

10 % auf Waschabo’s bis 30. Juni 2026

Unsere Vorteile
• Unterbodenwäsche
• Hochglanz-Wachspolitur  
• Felgen intensiv
•  Hochdruck-Schwellenwäsche
• Programm ab Fr. 10.– 

Ab  

Fr. 10.–

Reklame

Vermisster Mann  
aufgefunden
Balterswil – Ein vermisster Mann ist in 
der Nacht auf Donnerstag von Einsatz-
kräften der Kantonspolizei Thurgau ge-
funden worden. Der 79-Jährige galt seit 
Mittwochabend als vermisst. Gegen 
00.30 Uhr entdeckte ihn ein Hunde-
führer im Waldgebiet «Ängiholz» in 
einem Stachelbusch, so die Kantons-
polizei Thurgau. Der Mann wurde von 
der Feuerwehr Bichelsee-Balterswil ge-
borgen und anschliessend von der Rega 
mit leichten bis mittelschweren Verlet-
zungen ins Spital geflogen.
� Jan Isler n

Spiel- und Jass- 
nachmittag für alle 
Dussnang – Am Freitag, 27. März fin-
det ein Spiel- und Jassnachmittag im 
evangelischen Kirchgemeindehaus 
Dussnang statt. Beginn ist um 14 Uhr. 
Es wird eine Auswahl an verschiedenen 
Spielen haben und für die Freunde des 
Jasssports wird es ein gekürztes Pro-
gramm geben. Wer einfach nur einen 
gemütlichen Nachmittag verbringen 
möchte, kann in der Plauderecke Platz 
nehmen. Zum Abschluss dieses Nach-
mittags wird ein kleiner Zvieri offeriert. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Herzlich laden ein: Kath. und evang. 
Kirchgemeinden, Frauengemeinschaft 
Dussnang-Oberwangen.
� Brigitte Oberkircher n

52 Kinder von Kita-Schliessung betroffen: 
«Schon seit Jahren defizitär»

Die Kita «Tuusigfüessler» der Clienia Littenheid AG wird geschlossen. Claudia Baumer, Leiterin Marketing & Kommunikation,  
erklärt die Hintergründe, die wirtschaftlichen Herausforderungen und die Auswirkungen auf Familien und Mitarbeitende.

Littenheid – Die Schliessung der 
Kita «Tuusigfüessler» in Littenheid 
sorgt für Betroffenheit bei Eltern und 
Mitarbeitenden. Über Jahre hinweg 
schrieb die Einrichtung rote Zahlen, 
zuletzt verschärften sinkende Aus-
lastung und strukturelle Nachteile die 
Situation zusätzlich. Trotz verschiede-
ner Massnahmen zur Stabilisierung 
liess sich keine nachhaltige Lösung 
finden.

Wie hoch ist das erwähnte «grosse De-
fizit» konkret, und seit wann besteht 
dieses in dieser Höhe?
Das jährliche Defizit ist seit langem ein 
tiefer sechsstelliger Betrag.

Welche betriebswirtschaftlichen Kenn-
zahlen haben zur Schliessung geführt?
Die Schliessung der Kita basiert auf 
betriebswirtschaftlichen Faktoren: 
Sie operiert seit Jahren defizitär, da die 
Kosten die Einnahmen um ein Viel-
faches übersteigen. Zudem sank die 
Auslastung, da Eltern zunehmend Be-
treuungsangebote am Wohnort bevor-
zugen, und nur ein Fünftel der Plätze 
wird von Kindern unserer Mitarbei-
tenden genutzt. Eine Erweiterung des 
Angebots zur Kostensenkung (Skalen-
effekt) ist daher nicht realisierbar.

Wie stark ist die Auslastung der Kita in 
den letzten fünf Jahren tatsächlich zu-
rückgegangen?
Die Kita operiert schon seit Jahren de-
fizitär. Im Durchschnitt war sie in den 
letzten Jahren zwischen 77 und 93 Pro-
zent ausgelastet. Bereits 2018 musste 
eine Gruppe mit zehn Plätzen wegen 
zu tiefer Auslastung geschlossen wer-
den. Damit konnte die Auslastung in 
den beiden verbleibenden Gruppen 
kurzfristig erhöht werden. Letztlich 
nimmt aber der Trend, dass Eltern Be-
treuungsangebote am Wohnort bevor-
zugen, immer mehr zu. Der Standort 
in Littenheid ist nicht ideal.

Welche konkreten Massnahmen wurden 
unternommen, um die Kita wirtschaft-
lich zu stabilisieren, und weshalb sind 
diese gescheitert?
Um die Wirtschaftlichkeit der Kita zu 
verbessern, haben wir verschiedene 
Massnahmen ergriffen. Dazu gehörten 
Tariferhöhungen sowie Kostensen-
kungen. Zudem führten wir Gesprä-
che mit sechs regionalen Kita-Trägern 
über eine mögliche Übernahme – alle 
sahen jedoch keine wirtschaftliche 
Perspektive für den Standort Litten-
heid.

Inwiefern wurde geprüft, den Betrieb mit 
angepassten Strukturen, beispielsweise 
reduzierte Plätze oder andere Öffnungs-
zeiten, weiterzuführen?
Eine Reduzierung der Betreuungs-
plätze oder Anpassung der Öffnungs-
zeiten hätte das strukturelle Defizit 
nicht gelöst, sondern lediglich die 
Wirtschaftlichkeit weiter verschlech-
tert. Beide Optionen hätten zu einer 
ungünstigeren Kosten-Nutzen-Rela-
tion geführt, ohne die Nachfragepro-
blematik zu beheben.

Welche Alternativen zur vollständigen 
Schliessung wurden intern diskutiert – 
und warum verworfen?
Als Alternative zur Schliessung 
haben wir Übernahmegespräche 
mit sechs regionalen Kita-Trägern 
geführt. Alle kamen jedoch zum 
Schluss, dass der Standort Littenheid 
unter den gegebenen Rahmenbedin-
gungen nicht wirtschaftlich betrie-
ben werden kann. Weitere interne 
Lösungsansätze – wie strukturelle 
Anpassungen – hätten das Defizit 
nicht signifikant verkleinern können.

Wie viele Familien und Kinder sind aktu-
ell von der Schliessung betroffen?
Von der Schliessung sind 49 Familien 
mit insgesamt 52 Kindern betroffen. 
Die Betreuungsfrequenz variiert 
zwischen einem und vier Tagen pro 

Woche, sowie zwischen drei und 25 
Kinder.

Welche konkreten Unterstützungs-
leistungen erhalten betroffene Eltern 
bei der Suche nach neuen Betreuungs-
plätzen?
Betroffenen Eltern haben wir eine 
Übersicht regionaler Kita-Alternati-
ven zur Verfügung gestellt. Zudem 
bieten wir einen Informationsanlass 
an, bei dem wir gezielt auf ihre Fra-
gen eingehen und weitere Unterstüt-
zungsmöglichkeiten besprechen wer-
den. Unser Ziel ist es, den Übergang 
für alle Beteiligten so reibungslos wie 
möglich zu gestalten.

Was geschieht mit den Mitarbeitenden 
der Kita – gibt es interne Anschlusslö-
sungen oder Kündigungen?
Die Kita-Mitarbeitenden erhalten 
ordentliche Kündigungen unter Ein-
haltung der gesetzlichen Fristen. Wir 
unterstützen sie aktiv bei der Stellen-
suche – bereits jetzt liegen konkrete 
Jobangebote regionaler Kitas vor. Für 
unsere beiden Lernenden suchen wir 
aktuell Anschlusslösungen in anderen 
Betrieben, damit sie ihre Ausbildung 
abschliessen können. Auch hier gibt es 
vielversprechende Perspektiven.

Welche Rolle spielt die Arbeitgeberat-
traktivität der Clienia Littenheid AG bei 

diesem Entscheid, insbesondere im Hin-
blick auf die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf?
Die Arbeitgeberattraktivität spielt für 
uns eine zentrale Rolle, deshalb ist 
dieser Entscheid umso schmerzhaf-
ter. Die Kita war über viele Jahre ein 
wichtiger Baustein unseres Engage-
ments für die Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie. Effektiv wird unsere 
Kita allerdings nur von neun von 700 
Mitarbeitenden genutzt. Dass wir sie 
nun schliessen müssen, bedauern wir 
zutiefst.

Wie beurteilen Sie die Auswirkungen 
der Schliessung auf die regionale Be-
treuungslandschaft, insbesondere an-
gesichts bereits knapper Kita-Plätze?
Die Schliessung unserer Kita ist für 
die regionale Betreuungslandschaft 
bedauerlich, da sie das Angebot 
weiter verknappt. Wir haben früh-
zeitig Kontakt zur Gemeinde und 
zu anderen Kitas aufgenommen, um 
mögliche Lösungsansätze zu disku-
tieren. Abschliessend können wir sa-
gen, dass wir den Entscheid, die Kita 
«Tuusigfüessler» zu schliessen, zu-
tiefst bedauern und den engagierten 
Mitarbeiterinnen sowie den Eltern 
für ihr Vertrauen und ihre Unter-
stützung über all die Jahre herzlich 
danken.
� Jan Isler n

Kita «Tuusigfüessler» in Littenheid: Die Einrichtung wird aus wirtschaftlichen Gründen per Ende Juli 2026 geschlossen.

Flückiger soll neuer 
WPO-Präsident werden
Region – Der erste und bisher einzige 
WPO-Präsident Hansjörg Brunner 
tritt auf die kommende Delegierten-
versammlung zurück. Er hinterlässt 
eine bestens aufgestellte Standort- und 
Wirtschaftsorganisation. Als Nachfol-
ger des Wallenwiler Druckereiunter-
nehmers wird mit Unternehmer und 
FDP-Kantonsrat Marc Flückiger wie-
der ein politisch versierter Gewerbe-
vertreter vorgeschlagen, schreibt WPO 
in einer Mitteilung.
� Jan Isler n

Brunner tritt nach sieben Jahren zurück.




